
44. Boiblatt 

128/3 

dor AlJ;;oorclnotcm ~r. van Ton gel 9 Dr. G r c d 1 0 r ~ 

Dr. ~ Q n cl u t s c h und Genossen, 

o.n die Bundo sre,,;icrllng, 

14. Juni 1960 

betrof:.':ond Massnahmen mi t dem Ziel einer Umstellung österreichisc:x;r Importe 

aus dOLl BeeTG-RauD in solche allS den BFTA-Staaten. 

-.-0-0-0-

In der Sitzung dos Nationalrates vom 18. Mai 1960 haben dio uircor­

zci.clli1.et8n freihei tlichon \Abgeordneten an den Herrn Bundesministc:c Hi.r 

Handel und 1JVioderaufbau die Anfrage g:n°'9ichtet, -welche Gründe ihn vere.J1-

lasst 112bcn, M.'3.ssnahr:len zur Verring(~rung der Importe aus dem EJG-n.JL'.lil zu 

tref:C211. In dieser AnfrDg8, die bis jetzt noch nicht beantwortet wo:cLon ist, 

we.:D do_r8uf hingewi'3 S8n worden~ dass solche Importlenkungs-MassnG:E-'Gj1 50-

8igno t wären, eine wirtschaftliche Spo.l tung Europa s e inzule i ton, c1n ainG 

künstliche Unterbindung jahrzehntelanger intensiver HandelsbeziehunGon un­

woi{;orlich zu oiner Verschärfung dor wirtschaftlichen Situation in clor 

g8:zonY[2,1~tigen Phase der europäischen Int::;gration führon müsst:). NU_I1 sind 

den unt,erzeicl}neten Abg'Jorc1neten dokumentarisch bol,~gte Informatioll:)l'1 zuge­

ga;l~;:)n9 wonach österr,Jichi?chen It:lporteuren, darunt"r Industrie-Botloi.::;l)on 

grÖt3 t·::;n Umfcmgos , mit· tausenden von Arb3i tern und Angestall teri (Lron Geschäfts­

beziohunr;en mit ihren bisheriGen Kunden und Lieferanten im E"HG-Rc.UD c;crade-

~ zu eine Vorbedingung ihrer Existenz und d2,mi t für die Al1frechterhal-tung 

der 'Tollbeschäftigung und den Be st<:md der flrbei tsplä tze ihrer Arbci tor und 

Anf; ,sk 11 ten darstellen, seitens des Bl1ndesministeriums für Handel Lu:-cd 

ho(·::;raufbau anlässlich der Antrc:cgstcllung durch diese Betriebe für dringend 

not'.;TCn(1.i(~e Importe folgendes (:'Jröffoot wurde ~ 

Dor Handelsr:1inister betont 9 dass Importe kontrollpflichtigor (nicht­

liberalisiert8r) Wnre:n allS den E'HG-Staaten äusserst rigoros geprüft "\7;,rL~on) 

in Zukunft wird jed8r einz8lne Antr2g 9 welchor sich nuf einen gJG-st.:}.:::t 

bezioht, r:li t Schwierigkeiten zu rechnen haben. Dns Hnndelsminist':;l1_iXcl,1 or-

sucht daher aufs Eindringlichste 9 Importe aus dan EFTA-Staaten zu tätiGon und 

angostrengt bemüht zu sein 9 den Bed8rf aus den EFTA-Staaten zu deckoll Uil.d 

nicht ClUS jenen der EWG. Dabei wurde hervorgehoben 9 dass YJiufe ocispidlsweise 

stat-i:; in Delltsch12nd in England getätigt werden könnten. Dies dar -}o:~'tL:\Ut9 

der de]} betreffenden Firr:len g"gonüber erhobenen Vorstellllngon dLll"ch (1/.8 Ilundes-
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45. Boiblatt 14.JLlÜ 1950 

nio Folgen solcher von 5sterreichischer Dinisterieller Seite ein­

soi tiG oröffneter hendolspoli tiscJ10r R8striktionsmassnahmon G'G>,~Ll ::)l' clon 

LioL!J:1ici,ndern QUS def'l E"TG-Rnum können und werden nicht [lusblaü)()i1. 

Di: unterz(jichneten Abgoordndten st~llGn cl2hor an dia Bund ;sJ:'(;"-;!rLwg 

die 

1, n f' I' <1 :,( e ~ 

1) Sind der, Bundesregierung die in der obi,:~(;:n DarstellunG G'sc"ildorton 

2) Sind diese MassnahDen von der gescwten Bund8srsßic,runtS oc,SC>üo8son 

wor~on und entsprechen diase damit der wirtschaftlichen Linie der Q~~zeitigen 

Bundesrogierung? 

3) Ist die Bunde src"gierung b>3re it 9 dem Na tionalrnt die GrÜlldo für 

di ,';S,:; 1,~2ssnahDe n bekanntzußG ben? 

4) ',.'Glche Vorkehrungen hZlt eHo DunddsregiGrung gotroffen,ul'1 "li::; durch 

dii~ Llehrf:::lCh erwähnten Massnahmen zum Z'vv8cke einGr Umstellung dor Importe 

2US e1::;r1 E"'TG-Raum in solche aus den Staut·en der EFTA bedrohten H:::llCl:Jls­

beziehungen zu den St8.aten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft (::;,oG) 

ZLl scüützen 9 bzw. VVQS ist vor;;esehen, um die unzweifelhaft nachtoilic:c,n 

Fol:'n für die Existenz zahlreicher östorreichischer Betriebe und den Bo­

stand der Arbe i tsplä tze ihrer Arbeiter und Angc;stell ten nuszusch<:Ü -[;::;n? 

-0'- ...... 0-.-

o 
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